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die Betriebsratswahlen !0!6 liegen in weiten Teilen hin-
ter uns. Für die GDL waren sie ein wichtiger Gradmesser: 
für Vertrauen, für betriebliche Verankerung und für die 
Frage, wie sichtbar unsere Arbeit vor Ort wahrgenommen 
wird. Viele Ergebnisse zeigen, dass unsere Betriebsräte 
weiterhin fest in den Betrieben verankert sind. Zugleich 
machen sie deutlich: Gute Interessenvertretung ist kein 
Selbstläufer. Sie muss jeden Tag neu durch Präsenz, Ver-
lässlichkeit, klare Haltung und fachliche Stärke vor Ort 
verdient werden. Eine intensive und ehrliche Analyse der 
vollständigen Ergebnisse wird dahingehend in der nächs-

ten Ausgabe des VORAUS folgen.

Das aktuelle Heft richtet den Blick vor allem nach vorn. Wer neu gewählt wurde, 
steht nun vor der Aufgabe, die Betriebsratsarbeit von Beginn an sauber aufzustellen. 
 Geschäftsordnung, Ausschüsse, Freistellung, Arbeitszeit und Schulungsanspruch 
 mögen auf den ersten Blick trocken wirken. Tatsächlich sind sie das Fundament einer 
starken Interessenvertretung. Nur wer intern geordnet arbeitet, kann nach außen 
 geschlossen auftreten und den Arbeitgeber auf Augenhöhe stellen.

Dass Stärke nicht allein von Mehrheiten abhängt, zeigt auch unser Interview mit 
 Philipp Grams aus dem Betriebsrat DB Fernverkehr Köln. Dort wird deutlich: Auch aus 
der Opposition heraus kann eine GDL-Fraktion Wirkung entfalten.

Verantwortung zeigt sich auch in unserer Tarifpolitik. Die aktuellen Abschlüsse bei 
zahlreichen Wettbewerbsbahnen belegen, dass die GDL mit klarer Linie, guter Vorbe-
reitung und funktionierender Sozialpartnerschaft ein neues Marktniveau durchsetzt. 
Damit scha$en wir konkrete Verbesserungen für unsere Mitglieder und stärken zu-
gleich die Attraktivität der Eisenbahnberufe.

Wie dringend Verbesserungen sind, zeigt unsere aktuelle Umfrage zu Arbeitsbelas-
tungen im Bahnsystem. Gewalt, organisatorische De%zite, Informationsmängel, Ar-
beitsverdichtung und psychische Belastungen prägen den Alltag vieler Kollegen. Diese 
Ergebnisse dürfen niemanden kaltlassen. Sie sind Auftrag an Arbeitgeber, Politik und 
Betriebsräte gleichermaßen. Wer eine sichere und zuverlässige Eisenbahn will, muss 
die Beschäftigten schützen, entlasten und ernst nehmen. Dass Eisenbahner trotz 
 dieser Belastungen jeden Tag Haltung zeigen, beweisen die ausgezeichneten „Eisen-
bahner mit Herz“. Viele GDL-Mitglieder wurden für Menschlichkeit, Courage und be-
sonderen Einsatz geehrt. Sie stehen beispielhaft für das, was unseren Beruf im Kern 
ausmacht: Verantwortung für Menschen.

Diese Ausgabe macht eines erneut deutlich: Die GDL ist stark, 
wenn Tarifpolitik, Betriebsratsarbeit, Rechtsschutz und gelebte 
Solidarität ineinandergreifen. Und das notwendige Vertrauen 
entsteht im Besonderen durch Verfügbarkeit und Verlässlich-
keit im Betriebsalltag vor Ort.
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